
Lehrskizze

Titel: Feedback für Sprechübungen mit emotionaler Intelligenz

Zeitrahmen: 1 Stunde

Anzahl der Teilnehmer: Idealerweise zwischen 4 und 15 Teilnehmern

Lernziele:

1. die Bedeutung von sprachlichem Feedback zu verstehen

2. Wissen, wie man positives Feedback gibt und welche verschiedenen Arten von Feedback es

gibt

3. Sich mit einigen Aktivitäten vertraut machen, die das Geben von positivem Feedback

verbessern

Aufbau der Unterrichtseinheit:

Einleitung
Kurze einleitende Aktivität - z. B. Nachdenken über ein Zitat, Erörterung einer Frage oder Reaktion
auf eine zum Nachdenken anregende Aussage.

FOLIE 2

Der Moderator zeigt die Folie mit den Fragen, wartet, bis sie alle Zeit haben, die Fragen zu lesen,
und liest sie dann laut vor. Danach sollte eine offene Diskussion zwischen den Teilnehmern möglich
sein.



FOLIE 4

Die Moderation zeigt die folgende Folie an der Tafel. Die Teilnehmer arbeiten in großen Gruppen.
Die Lehrkraft fordert die Lernenden auf, Ideen zum Thema zu äußern.

FOLIE 5

Inhalt

Der Moderator stellt die Folie vor und bittet die Teilnehmer, ihre Ideen in Zweiergruppen zu äußern.
Der Moderator stellt die Definition eines Feedbacks vor.



FOLIE 6
Der Moderator stellt verschiedene Ideen zum Thema Feedback beim Sprachenlernen vor.

FOLIE 7

Der Moderator präsentiert die folgenden 2 Folien mit einigen Informationen über die Bedeutung
des Feedbacks als Fortsetzung der Paardiskussion und über die Bedeutung des emotionalen
Feedbacks.



FOLIE 8

Der Moderator zeigt den folgenden Satz an der Tafel: "Arten von Feedback". Die Teilnehmer
werden in Paare aufgeteilt. Sie haben ein paar Minuten Zeit, um über die Arten des Feedbacks zu
diskutieren. Der Moderator kann sie auffordern, über jede Art von Feedback nachzudenken, nicht
nur im Bereich des Sprachenlernens. Dann fordert der Moderator die Teilnehmer auf, interessante
Ideen aus ihrer eigenen Unterrichtserfahrung mit dem Rest der Gruppe zu teilen.

FOLIE 9

Nach der vorangegangenen Diskussion zeigt der Moderator die Folie mit der Antwort - Arten von
Feedback



FOLIE 10

FOLIE 11

Der Moderator zeigt den Teilnehmern, was sie beim Feedbackgeben vermeiden sollten.



FOLIE 12

Der Moderator stellt dann eine weitere Idee für die Bereitstellung von Feedback vor, den
PURE-Ansatz.

FOLIE 13

Beispiele für Aktivitäten
Der Moderator zeigt die Folie und bittet die Teilnehmer, ihre Ideen zu dem Begriff "Feedforward"
mitzuteilen. Ob sie schon einmal von Feedforward gehört haben?



FOLIE 14
Der Moderator erläutert den Unterschied zwischen Feedback und Feedforward. Feedforward
kann ein emotionales Feedback sein.

FOLIE 15



FOLIE 16

Dann zeigt der Moderator Folien mit einigen Anweisungen, wie man üben kann, Feedforward zu
geben. Wir möchten den Lehrern einige Fälle geben, die sie verwenden können, um Feedforward zu
formulieren. Das wird Ihnen im Lernprozess helfen.

FOLIE 17

Der Moderator präsentiert eine Folie mit Beispielsätzen zur Gestaltung des fortschrittsorientierten
Feedbacks:



FOLIE 18

Der Moderator bittet die Teilnehmer, die folgenden Folien mit den Fällen 1, 2 und 3 zu lesen und
ihre Gedanken zu diesen Fällen zu äußern. Der Moderator bittet sie, ihre Antworten
aufzuschreiben.

FOLIE 19



FOLIE 20

FOLIE 21

Dann bittet der Moderator die Teilnehmer, zu all diesen Fällen ein Feedforward zu geben, und
er/sie präsentiert die Beispiele für die Feedforward-Sätze auf Folie 22.



FOLIE 22

Der Moderator gibt einen Ratschlag, was man beim Feedforward tun und lassen sollte.

FOLIE 23



FOLIE 24

Conclusion
Dies sollte eine abschließende Aktivität sein, idealerweise mit einigen Reflexionsfragen, um die
Lehrkräfte zum Nachdenken darüber anzuregen, was sie gelernt haben und wie es auf ihren
eigenen Unterricht anzuwenden ist.
Der Moderator bittet die Teilnehmer, einige offene Fragen zu beantworten, um ein tieferes
Verständnis für die Gedankengänge der Lernenden und ihre Überlegungen zu gewinnen. Diese
Aufgabe kann dazu beitragen, einige Wissenslücken aufzudecken und weitere Fragen zu stellen.
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Hinweise für den Moderator:

Denken Sie daran, dass es keine richtigen oder falschen Antworten gibt, wenn Sie einen Workshop

leiten und die Teilnehmer auffordern, ihre Meinungen und Ideen zu äußern. Als Moderator können Sie

die Teilnehmer nicht beurteilen oder bewerten. Die Teilnehmer haben unterschiedliche Hintergründe

und Erfahrungen und vertreten möglicherweise sehr unterschiedliche Standpunkte. Es kann sein, dass

einige von ihnen nicht bereit sind, sich aktiv zu beteiligen, und das ist auch akzeptabel. Bei der

Durchführung eines Online-Workshops können Sie einMentimeter oder ein Rad der Namen als

Eisbrecherübung oder Miro für jede Art von Brainstorming verwenden.

Materialien zum Ausdrucken:

Feedback ist eines der wichtigsten Elemente der Lernberatung (Panadero und Lipnevich, 2022).

Wenn ein testähnliches Ereignis eingeleitet wird, werden die Lernenden ermutigt, eine Antwort auf

der Grundlage ihres Vorwissens zu geben und ihre eigene aktuelle Leistung zu bewerten. Feedback

ist ein leistungsfähiges Instrument, das den Lernenden hilft, ihr Lernen zu bewerten, um die Lücke

zwischen der aktuellen Leistung und dem Ziel zu schließen.(Hattie and Timperley, 2007).

Eine Studie von Shute (2008) ergab, dass Feedback nicht nur Motivation und Emotionen regulieren

kann, sondern auch durch kognitive Informationen personalisierte Unterstützung bietet.


